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Ss (0) 89
Ile /c SJR Burgermeiſter
yÿs Leipzig, fugen allen und Rath der Stadt

N hieſigenBurgernund
Einwohnern hiermit zu wiſſen,
was maßen Wir, aus obliegender
treuen Sorgfalt vor gemeiner
Stadt Beſtes, ſonderlich zu mog
lichſter Abwendung aroſſen Scha
dens bey entſtehenden Feuers—
Brunſten, welche der Allmachtige
in Gnaden verhuten wolle! ver
ſchiedene lederne SchlangenFeu
erSpritzen angeſchaffet, und ſol
che in die vier Stadt-Viertel der
geſtalt vertheilet:

i. Jm Peters-Viertel.
Eine groſſe SchlangenGSpritze an Verthei

der ThomasKirche lung derSchlan
Eine dergleichen, in einem Hauß genSpri

lein unter dem Korn Hauſe. ben.

N 2 2. Jm



4 Leipziger
2. Jm Rannſtadter-Viertel.
Zwey, unter des andern Diaconi

Pfarr-Wohnung, bey der
neuen Kirche.

3. Jm Hallſchen-Viertel.
Eine dergleichen Spritze in einem

Haußlein beymZuchtHauſe.
Eine dito an den Fleiſch-Bancken.

4. Jm GrimmiſchenViertel.
Eine dito in dem Haußlein neben

der RoßMuhle.
Eine dito an dem WaſſerSchatz.

Damit nun dieſelben deſto
nutzlicher,auf erheiſchendenRNoth
fall, gebraucht werden, und ein je
der, dem eine Verrichtung darbey
aufgetragen, worinnen dieſelbe ei
gentlich beſtehe,wiſſen, auch derſel
ben gebuhrend nachkommen mo—

ge,

8
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Schlangen-Spritzen-Ordnung. 5

ge, ſo haben Wir folgende Ord
nung daruber abzufaſſen, und al
len denenjenigen, welchen daran
gelegen, zur Nachricht offentlich
kund zu machen, der Nothdurfft
befunden.

Und zwar 1. iſt einem jeden Hauptleu
Viertels-Hauptmann die Obergern
Aufſicht uber die in ſeinem anbe vie Ober
fohlenen Viertel befindliche Spri Aufſücht.
tzen aufgetragen, an welchen alle
darzu beſtellte Perſonen, davon
er alle Jahr dem ſitzenden Rath
die Specitication zu ubergeben hat,
hiermit gewieſen werden, ſich bey

ihme Raths zu erholen, und deſ
ſen Befehl allenthalben, biß an
Uns, nachzuleben.

Hiernachſt ſind u. zu jeder Dreyin-
Spritze drey ſonderliche inſpecto. ſpectores
res geordnet, welchen nicht allein bne
jederzeit davor emſige Sorge zu
tragen oblieget, daß die Spritzen
mit ihren Schlauchen, Gerath
ſchafft und ſamtlicher Zubeho

23 rraunug,



6 Leipziger
Derſelben rung, in gutem richtigen Stande
Amt und erhalten, was daran ſchadhafft
Verrich werden mochte, in Zeiten tuchtig
tung. gebeſſert, und der Abgang erſetzet

werde, ſondern ſie ſollen auch von
der zu ihren Spritzen gehorigen
Mannſchafft obgedachter maſſen
ein vollig Verzeichniß, und derſel
ben, nachſt dem ViertelsHaupt
mann zu befehlen haben, dieſe auch
ihren Anſtellungen, es ſey beym
Exerciren, oder in Feuers-Gefahr
ſelbſt, oder bey allen andern hier
unter vorfallenden Begebenhei
ten zu gehorſamen verbunden
ſeyn. Abſonderlich aber iſt derer
Inſpectoren Amt, daß die erſten
Zwey, ſo bald Feuer geruffen oder
Sturm geſchlagen wird, wann
das Feuer in ihrem Vierteliſt,ſich
alſofort zum SpritzenHaußlein,
zu dem ihrer jedweder, nebſt dem

Hauptmann, einen Schluſſelhat,verfugen, die ankomnende Mann
ſchafft anſtellen, die Spritze mit

ihrem
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ihrem Zeuge, fortſchaffen, und, daß
alles ſchleunig, jedoch ordentlich,
ohne Conſuſion und Schaden, ge
ſchehe, daran ſeyn; der Dritte
hingegen ungeſaumt dem Feuer
zueile, deſſen Beſchaffenheit, wie,
und wo die Spritze am fuglichſten
zur meiſten Gegenwehre anzu—
bringen, in Augenſchein nehme,
dieſelben anweiſe, und ſodann al
lerſeits die fernere Nothdurfft
von Anfang biß zum Ende, nach
aller Moglichkeit, und der nachbe
ſchriebenen Ordnung, beobachten;
geſtalt ihnen denn zu deſſen mehre
rer Bewerckſtelligung, Macht ge
gebenwird, daferne allenfalls ge
nugſame Mannſchafft die Spritze
fortund anzubringen, oder auch
zum Pompen, nicht vorhanden
ieyn ſolte, das umſtehende mußige
Volck darzu anzuhalten.

Und damit auch denen Inſpe- Sollen
ctorn allerſeits, wie mit denen jahrlich

ihre LeuteEchlangenSpritzen umzugehen, zweymahl

X4 de: exerciren.
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Auch die
Spritzen
vinitiren.

Die erſte

J

deſto beſſer bekannt werden moge;
ſo ſollen, in Beyſeyn derer Haupt
Leute, ſie zweymahl des Jahres
mit denen darzu gehorigen Leu
ten, und zwar das eine mahl mit,
das andere mahl aber ohne Waſ
ſer, ſich exereiren, und darbey in
ſonderheit darauf Acht haben, da
mit der WaſſerSchragen auf die
rechte Hohe geſetzet und das Waſ
ſer aus demſelben deſto beſſer in
die Schlangen-Spritze geleitet
werden moge.

Uber dieſes ſollen ſie auch alle

halbe Jahre die ſamtlichen Spri
ten viſiiren, und, wenn ſie einge
trocknet, von neuem ſchmieren,
und, was mangelhafft, alſobald
ausbeſſern laſſen, auch ob und wie
ſolches geſchehen, die Viertels—
HauptLeute ſelbſt gebuhrende
Sorge tragen.

n Weoorbey iij. insgemein noch
Zwey wer dieſes inacht zu nehmen, daß wenn
den zum
Feuer ge—

Feuer auskommt, die beyden zu
erſt
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erſt ankonunenden Spritzen zum vracht und
Brandgebracht, von denen ubridie ubri—
gen aber noch zwey auf den hieſirnen
gen MarcktPlatz, nebſt der dar vebehal—
zu angeordneten Mannſchafft, zur ten.
Reſerve gehalten und bewachet

J weerden ſollen.
5 1v. Alle zu denen Epritzen

geordnete Perſohnen ſollen, ſo
bald ein Feuer beſchriehen, oder
deßhalben geſturmet wird, ſich
ungeſaumet zu ihren Spritzen be
geben, und ein jeder ſein Amt
darbey, nach allem Vermogen, in
acht nehmen, auch, biß nach ge
loſchten Brand, wiederum ver—
wahrter Spritze und erfolgter
Beurlaubung von denen lnlpe  Straffe
ctoren, keiner weagehen, beh derer, wel—
Straffe, wenn er Meiſter iſt, 12. che beym
Gr. und wenn er ein Geſelle, rnde
6. Gr. wenn aber einer beym dUiren,nicht
xxerciren, oder bey entſtandener erſcheinen.
Feuers-Brunſt, gar nicht erſchie
ne, und ſeinem Amte nicht nach

X5 kame,



10 Leipziger
kame, der ſoll nicht nur in ietzt
beniemte Straffe verfallen ſeyn,
ſondern wir behalten uns auch
vor, denſelben, nach Gelegenheit,
noch harter anzuſehen, und ſoll
dißfalls keine Entſchuldigung gel
ten, ausgenommen Verreiſung
uber Land, Kranckheit, und wenn
das Feuer einem ſehr nahe ware.

Beloh Jm Gegentheil, wer, auf geſche
ung? henen SturmSchlag, der Erſte
tommen- beyh der Spritze ſeyn wird, dem
den. ſoll, auf deren lnſpectoren Zeugniſ

ſe, 1. Thl. und dem, ſo der Nachſte
nach dem Erſten dahin kommt,
12. Gr. aus Unſerer Einnahme
Stube zur Ergotzlichkeit gereichet
werden.

Schluſſel V. Wer nun, auf erheiſchen
vomRath den Fall, am erſten zum Spritzen
bauſe ab  Haußlein kommmt, und ſolches
zuholen. noch nicht offen findet, ſoll ſich al

ſobald auf das Rathhauß bege
ben, allwo noch ein abſonderli
cher Schluſſel zu beſagten Hauß

lein
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lein in der RathsStube anzu
treffen, dieſen abfordern, und ohn
alles Berſaumniß offnen.

VI. Wenn nun 6 biß 8 Per gie die
ſonen beyſammen, ſollen ſie die Spritze
Spritze bey denen daran hangen fort
den Seilen heraus ziehen, und wantn

dieſelbe neben denen bey iedwe
der befindlichen ð ledernen Waſ—
ſerEymern eilend nach demFeuer
brinaen, iſts bey NachtZeit, ſo
muſſen auch 2 brennende Fackeln
und 2 Laternen aus dem Spri
tzen Haußlein mitgenommen
werden. Wann aber die Spri
tzen nicht wohl fortzubringen, ſo
dann ſind Pferde, welche am er
ſten zu haben, darzu zu nehmen,
und welcher Kunecht zu dei Ende Trinckgeld
unerfordert am erſten mit ſeinen vor den

erſtenPferden daſelbſt erſcheinet, ſoll anecht.
davor 2 Thl. zur Verehrung be
kommen. Gleichergeſtalt ſollen Vaſeer
die Waſſerfuhrer z3. 3a. zz. ſo bald guhrer
es immer moglich, die ihnen an Verrich—

gewir tung.



12 Leipziget
gewieſenen Waſſer-Faſſer gegen
das Feuer zum nachſten Brun
nen, iedoch, ſo viel nur moglich
ſeyn kan, mit reinen Waſſer ful
len und zur Schlangen-Epvritze
zufuhren, auch allen Fleiß an
wenden, damit, durch abgewech—
ſelte Fuhren, ſtets Waſſer genug
bey der Spritze ſey, und daran
kein Mangel vorfalle; wie denn,
zu deſſen mehrern Beforderung,
ſo bald eine Feuers-Brunſt ent
ſtehet, die WaſſerFuhrer aus al
jen vier Vierteln, und vornehm
lich die LohnKarner, welche Bier
und Kofent fuhren, mit ihren
Faſſern und darzu gehorigen
Trichtern, dem Brande zueilen,
und Waſſer anfuhren, auch da
mit biß zur gantzlichen Dampf
fung anhalten ſollen. Es ware
denn, daß inzwiſchen an einem
und andern Orte noch ein Feuer
aufgienge, auf welchen Fall ſie
fich, denen Vierteln nach, theilen,

und
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und ein jeder zu der ihm inſon—
derheit angewieſenen Epritze be
geben, auch derjenige, welcher mit
ſeinem KarnFaſſe am erſten fich Beloh
einſtellet, mit 1. Thl. der Andere nung.
aber mit 12. Gr. beſchencket wer
den ſoll. Damit aber auch ſol
che Faſſer deſto geſchwinder mit
Waſſer angefullet, und dieſes ſo—
dann eiligſt, und ſo lang biß das
Feuer geloſchet, zu den Schlangen
Gpritzen zugefuhret werden koön
ne; ſo ſollen die zu denen Brunnen
geordnete Backer, nebſt ihren Backer
Knechten, auch andern, ſo nahe ſuen brr
an den Brunnen wohnen, darzu nen ſeyn.
gebraucht, auch, damit ſolches rich
tig geſchehe, von denen Brunnen
Meiſtern gute Obſicht gehalten
werden.

Es ſind auch inſonderheit zu Gartner
denen vorm Grimmiſchen und geboren

denHalliſchen Thor ſich befindenden Schlan
Schlangen-SEpritzen, die Gart- gen-Spri—
ner dergeſtalt beſtellet, daß ſie mit ben vorm

Jhore.
ihren



14 Leipziger
ihren Waſſer-Eymern zum Feuer
eilen, und zum Eingieſſen des
Waſſers in den Spritzen-Sack,
auf Art und Weiſe, wie die Vier
telsHauptLeute ſie dißfalls an
weiſen, und ihnen die meßingene
Zeichen hierzu austheilen werden,
ſich gebrauchen laſſen.

2 MReiſter. Vll. Rachdem die lnſpecto-
Ghnue res angeordnet, wo iegliche Spri
de-Mei- tze am beqvemſten ſtehen kan, ſol
ſter  len t.2. den Waſſer Sack ordent
Schmie-lich von der Spritze abnehmen,
de-Meir und ſolchen nach dem nachſten
ſter, oder Waſſer-Kaſten oder Brunnen
anderernach Ge- ziut tragen, ſo weit der Schlauch
legenbeit. langen will; oder wenn derglei

chen nicht wohl zu erreichen, ſol
len ſie doch den WaſſerSack al
ſo ſtellen, wie man mit denen
Waſſer-Faſſern, Sturm-Faſſen

und andern Fahrzeugen am fug
lichſten ab und zufahren kan; ge
ſtalt denn die WaſſerFuhrer und
andere Karner ſich befleißigen ſol—

len,
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len, ſo nahe als moglich, zur Spri
tze-zu rucken, damit entweder das
Waſſer aus denen Faſſern gleich
in den Waſſer-Sack gelaſſen, oder
doch ſtracks darein gegoſſen wer
den konne, und es darmit keines
Zutragens bedurffe. Solch Waſ Geſellen
ſer-Eingieſſen in den Waſſer “5
Schragen, oder Sack, und ande den Waß
re hierzu gehorige Handreichung, ſer-Sack
ſollen etliche von unten benahm vieſſen.
ten Geſellen verrichten, und dar
zu bey jeder Spritze befindliche
iederne Eymer gebrauchen, nur
daß, wenn das Waſſer in den
Sack aus einem Brunnen, oder
Waſſer-Faſſe, gelaſſen wird, als—
denn 1. und 2. fleißig acht haben,
daß es nicht zu jahling hinein
ſchieſſe, und uberlauffe, welchem
durch vorſichtiges Ausziehen und
Vorſchlagen des Zapffens, leicht
lich vorzukommen, wie ſich denn
beyde 1. und 2. auch allezeit bey
dieſem Waſſer Sacke muſſen

finden
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finden laſſen, und acht haben,
daß es nicht am Waſſer mangeln
moge.

Offieierss Vill. Die zu denen Spritzen
uud ihre geordnete Oſſiciers, wie ſie bey je
Mantiſchafft be, der Spritze eingetheilet, ſollen mit

ſeten die ihrer Mannſchafft die Spritzen
Spriten. und Schlauche beſetzen, und daß,
nnen durch Fahren, oder Lauffen dieſel
andere ben nicht beſchadiget werden, ver
Handwer- huten, ſo wohl das lunnutze Volck
cker.2 Maurer, beydes vom Feuer und von der
oder ande-Spritze ab und zurucke treiben,
re. auch inſonderheit Sorge tragen,

damit ſolche Schlauche mit de
nen hierzu verfertigten holtzernen
Decken bedecket werden.

ix. So dald der Waſſer—
ein n. Sack abgenommen, ſollen 3. 4.5.
mer-Ge- 6. (denn dieſe 4. einerley Ver—
ſele. richtung haben, und einanderab

zuloſen ſchuldig ſeynd) das meſ
ungene Rohr von der Spritze ab
heben, damit nach dem Orte, wo
das Feuer iſt, des nachſten und

be
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beqvemſten Weges zugehen, und
ſolches dahin, wo die beſte Retein Zim—

mer-Ge
tung zu thun, tragen. Jm Fall ſelle.
man aber durch die VorderGe
baude, oder von des Nachtbars unr
Hauſe darzu gelangen muſte, ſo
dann iſt das meßingene Rohr un ein Siu—
ten zu laſſen, und hergegen muſrer·Gefell
ſen obige 4. oder wenignens 2.
davon, in das nachſte Fenſter oder

Dach ſteigen, das Seil, welches
zu dem Ende auf einer Rolle hin
ten an der Spritze hanget, mit
ſich nehmen, und ſolches von oben
herunter laſſen.

RX. Woran? 8. 9. 10. das 7meßingene Rohr feſt binden, und ein die—
merMeiſodann 3. 4. 5. 6. es ſamt dem le ſter, oder

dernen Schlauche in die Hohe zie andere.
hen; indem nun dieſes geſchicht, ein die—
muſſen 7. 8. 9. 10. den ubrigen mer-Mei—
Schlauch ſein ordentlich, iedoch ſter.
nicht zu jahling, von der Spritze  in Rieq.

abnehmen, damit er ſich nicht mer-Ge
umdrehe, oder umſchlage, noch ſeue.

X auch



18 keipziger
o. auch mehr nachgegeben werde,

ein Rie-gls die, ſo das meßingene Rohr
mer-Ge fort und in die Hohe ſchaffen nach
ſelle. ſich ziehen; wie denn, was auf

ſolche Weiſe vom Schlauche zum
Aufziehen nicht gebrauchet wird,
und ubrig iſt, unten auf die Er
de rund zuſammen geleget wer
den ſoll. Wenn das Waſſer hin
ein gelaſſen iſt, muſſen dieſe 7. 8.
9. io. den ledern Schlauch durch
aus anſehen, ob er auch noch al—
lenthalben dichte und gut, und da
an einem oder andern Orte das
Waſſer heraus dringen wolte,
ſolchen mit denen BindLappen
und Faden, welche darzu im Ge
rathſchaffts- Sacke allezeit vor—
handen ſeyn ſollen, uberbinden
und vermachen, auch haben die
ſe allezeit an dem Schlauche hin
und wieder zu gehen und nach—
zuſehen, daß der Schlauch al
lenthalben gleich, und nicht um
geſchlagen liege, ingleichen, daß

kei
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keine Krummen oder Puckel hin
ein gedruckt werden, ſolche, auf
Befinden, ſofort wieder gerade
zu machen, auf daß daraus nicht
ein Loch werde, auch daß die
Raht allezeit oben zu liegen kom
me. So iſt auch dieſes ihre Ver
richtung, daß, wenn der Schlauch
von einem Orte zuin andern ge
bracht werden muß, derſelbe
nicht auf der Erden und Steinen
fortgeſchleppet, ſondern von ih
nen in die Hohe gehoben und ge
tragen werde.

xl. So bald der Schlauch
vom Spritzen-Kaſten abgenom Shnie-
men, ſollen 11. 12. einen Eymer a
mit Waſſer auf die Sauger, oder anderer.
in die Stiefel gieſſen, und ſolche Samie—
damit anfeuchten, die Drucker deMei
Stangen in die eiſerne Bugel ſte ſter.
cken, und ihrer Geſellen 10. auf gnßn
jeder Seiten 5. zum Pompen, Schmie—
in Ordnuna ſtellen, auch alle-de-oder
zeit. dabey ſtehen bleiben, und ats

NX 2 Angompen.



Wie der
Anfang
zum Lo
ſchen zu
machen.

20 Leipziger
Anregung thun, auf daß unauf
horlich mit Pompen angehalten
werde.

xii. Wenn nun 3. 4. 5. 6. wie
oben erwehnet, einen beqvemen
Ort gefunden, da ſie dem Feuer
am meiſten und nachſten Ab
bruch zu thun vermeinen, ſollen
ſie uberlaut ruffen: Laſſets fort
gehen auch das ZiehSeil von
dem Rohr abnehmen, und an
die Seite niederlegen, hiernrechſt
ihrer einer das Rohr leiten, das
Waſſer daraus nach dem Feuer
zuſchieſſen zu laſſen, der Ande
re, ſo nachſt hinter dieſem ſtehet,
den Schlauch in etwas aufhe
ben, und in die Hohe halten, da
mit der Erſte das Rohr deſto
leichter nach ſeinem Willen re—
gieren konne, die ubrigen bey
den aber dieſe Zweene ablo
ſen.

All.
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xnil. So geſchwinde nun, als und damut
geruffen iſt, laſſets fortgehen, drtiuſah-
ſollen die 1o. ans Werck geſtellte
Geſellen an der Spritze zu pom—
pen anheben, und zwar einmahl
oder 6. etwas ſachte ziehen, da
mit man, ob noch alles richtig
und klar ſey, nochmahls ſehen,
wo es vonnothen, ſchleunige Hulf
fe thun konne; wenn aber kein
Mangel ſich ſindet, noch 7. 8.9.
10. u. oder 12. ſie inne halten heiſ
ſen, muſſen ſie immer ſtarcker
und ſtarcker anſchlagen, alſo tapf
fer anhalten, und nicht nachlaſ—
ſen, biß der Brand durch GOt
tes Hulffe geloſchet: die ubrigen
1o. Geſellen ſtellen ſich bey die an
dern, wenn einer ermudetiſt, ſol—
chen abzuloſen, und alſo muß mit
dem Pompen nicht inne gehal—
ten werden, woruber, wie oben
erwehnet, u. i2. die Obſicht ha
ben ſollen. Es ſoll auch derjeniWie das
nige, welcher das Rohr halt,Nnt on

X3 an
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anfanglich den Daumen fornen
auf deſſen Mund-Loch halten,
und damit die Lufft ſo lange, biß
das Waſſer durch den Schlauch
hinan dringet, verſchlieſſen, weil
ſodann ein ſo viel ſtarckerer kf—
fect beym Spritzen ſich zeigen
wird.

Verrich xiv. Wann nun, nachſt Gott
tung nach licher Hulffe, der Brand wie
geloſchtem derum geloſchet, ſo laſſen, auf de
Brand. rer Inſpectoren vorhergehenden

Befehl, 3. 4.5. 6. wiederum an
dem Seile das Rohr und den
Schlauch hernieder, iſt aber ſol
ches nicht aufgezogen, ſondern
die Treppen hinan getragen wor
den, ſo muſſen ſie droben ſo lan
ge verziehen,biß erſt der Schlauch
vom Waſſer ledig, wie denn u. 12.
balid Befehl bekommen werden,
den ledernen Schlauch von der
Spritze ab- und loßzuſchrauben,
damit das Waſſer, ſowohl aus
dem Schlauch, als aus der Spri

tze
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tze lauffen konne, 1. 2. binden den
Waſſer-Schlauch, auf erhaltenen
Befehl, auch ab, und legen ſolchen
mit dem Eacke oben auf die Spri
tze,7. 8.9. 10. nachdem ſie den le
dern Schlauch vom Seile abgelo
ſet, oder z. und Conſort damit wie
der zuruck gekommen ſeyn, ſchla
gen ſolchen uber den eiſernen Bu
gel hin und wieder. Das Seil,
ſo zum Aufziehen gebraucht wor
den, muß 3. und Conſort aufwin
den, und dahin hangen, woes ab
genommen, wie auch 7. und Con-
ſort den Gerathſchaffts-Sack.
Etliche der Geſellen nehmen die
2 Laternen mit, und ziehen ſo
dann ihrer 6 die Spritze wieder
um zum geordneten Behaltniße;

iſt es ſpat oder bey Nacht, ſo
wird ſie nur gleich hinein geſetzet,
auch die Schluſſel wiederum an
gehorigen Ort getragen, und all

24 da
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da in Verwahrung behalten, in
ſonderheit aber muſſen die, wel—

che man von dem Rathhaut ab
geholet, ſo gleich wieder dahin aus

gelieffert werden.

Die Srri- XV. Des folgenden Tages
tzen wieder aber, wenn es trocken Wetter,
zu reini—gen, und darzu beqpvem iſt, ſollen 1. 2.

7. S. 9. 10. in. und 12. im Beyſeyn
der Inſpectorn, die Spritze auf ei
nen gelegenen Platz bringen,
wieder, wie oben erwehnet, zum
Gebrauch fertig machen, und
probiren, ob auch etwan Scha
den daran geſchehen ſeyn moch
te, welcher ſodann verbeſſert wer

den muß; im Fall aber noch al
les richtig, ſollen i. 2. den Waſ—
ſer-Sack und Schlauch mit rei—
nem Waſſer abſpuhlen und rei—
nigen, aufhangen und in freye
Lufft, jedoch auſſer dem Son
nenſchein, trocknen laſſen, dar—

nach
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nach den Schlauch wiederum hin
ten an die Spritze feſte binden,
und wenn ſonſt das ubrige alles
fertig, den Sack mit dem Packe
oben auf die Spritze legen, wo
er vormahls abgenommen wor
den. u. i2. ſollen das meßinge
ne Rohr und Schrauben beſe
hen, ob noch alles gut, ſolche mit
reinem Waſſer, wie auch die
Epritze ſelbſt, ſaubern, die Sau
ger heraus nehmen, alles ab
trocknen, und, was nothig iſt, ein
ſchmieren, 7. 8. 9. 1o. ſollen den le
dernen Echlauch mit reinem
Waſſer abſpuhlen, und an der
Eonnen oder Lufft trocknen, iſts
aber in WintersZeit, ſo muß das
Trocknen in einer warmen Stu—
be, jedoch daß ſolche nicht all—
zuſcharff eingeheitzet, noch die
Schlauche nahe an den Ofen ge
bracht werden, geſchehen, wel—

25 ches
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ches ihnen ſodann angewieſen
werden ſoll. Darnach nehmen
n. und 12. den ledernen Schlauch
und ſchrauben ſolchen mit 8. ver
rehrten Umſchlagen wiederum
an die Spritze feſte, 7. und Con-
ſort legen ſolchen uber den eiſer
nen Bugel hin und wieder, da
mit die Enden inwendig in die
Epritze zu hangen kommen, je
doch, daß er gantz gleich und nicht
überſchlagen liege, darauf wird
die Gpritze mit aller Zugehor,
wie ſie anfanglich heraus genom—
mnen worden, ins Hauß geſetzet,
und unten die Schleiffe mit Oehl
Lappen geſchmieret, auch darzu
Lichter und Fackeln, ſo viel de
ren heraus genommen worden,
ſamt der Nothdurfft, in Gerath
ſchafftsSack wieder hinein ver
ſchaffet.

LVI. Da—
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xvIl. Damit nun keiner mit Zeichen zu
der Unwiſſenheit ſich zu entſchul dhn
digen habe, ſo ſollen dieſe Epri gen-Spri
tzen, nicht nur wie oben gedacht, ben.
alle Jahr zweymahl probiret und
das Volck jeder zu ſeiner Verrich
tung angewieſen und exerciret,
auch einem jeden hiervon ein Ex-
emplar gegeben, ſondern auch ein
meßingen Zeichen von denen ln—
ſpectoren gereichet werden, wor
auf diejenige Numer ſtehet, wor—
mit ſeine Verrichtung hierinne
bezeichnet iſt. Dieſes Zeichen
ſoll er, ſo bald er zur Spritze kom
men iſt, an die luſpectores lief
fern, woraus man beſtens erken
nen wird, welches die Erſten oder

Letzten ſeynd, die Mannſchafft
aber von Num. 37. biß 56. inel.
ſollen ihre Zeichen an ihre vorge
ſetzten Officiers Num. 36. und 57.

ein
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einhandigen. Wenn alles wie
der repariret iſt, und die Spri
tze an ihren Ort gebracht wor
den, ſollen ſie ſich bey denen in—
ſpectoren anmelden, welche hier

Zeichen auf gedachte Zeichen zuruck ge
ſind zu hen ſollen. Wie man ihnenruck zu geben. dann auch bey ſolchem Exerci

ren, jedesmahl eine Ergotzlich
keit reichen zu laſſen, nicht erman

geln wird. Wurde von denen
Handwercks-Geſellen einer oder
der andere von hinnen wegzie
hen, ſoll er vor ſeiner Abreiſe das
Zeichen dem ihm ebenfalls vor
geſetzten Meiſter einzuhandigen
ſchuldig ſeyn, woran ſie die Mei
ſter zu erinnern haben, als wel
che auch, bey willkuhrlicher Straf—
fe,davor ſtehen, dieſe abgegange—
ne aber alſofort durch andere er
ſetzet werden ſollen. Zu Uhr—
kund haben Wir unſer gewohn

lich



lich StadtSeeret anhero aufdru
cken laſſen. Sign. Leipzig, den
15. Julii, 1729.
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